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DIE LIEBE DES HERRN IN 
DIE WELT TRAGEN

Liebe Gemeinde!

Eine Woche lang die Ehe feiern – warum das denn?

„Die Ehe ist nicht nur ein Versprechen aneinander. Sie ist ein Geschenk. Ein Fundament nicht 
nur für Paar und Familie. Aber sie braucht auch viel Liebe, Zeit und Arbeit, um ihre Stärken voll 
entfalten zu können. Doch wer kennt das nicht? Im Alltag zwischen Beruf, Familie, Haushalt und 
sozialen Verpflichtungen vergessen wir oft darauf, unserer Ehe Aufmerksamkeit zu schenken.“ 
Es gibt enorm viele Initiativen für alles Mögliche und Unmögliche. Die Initiative der „Marriage 
Week“ (Ehewoche), die 1996 von einem Ehepaar in Großbritannien gestartet wurde ist mittler-
weile in über 20 Ländern präsent. Gerade diese kleinste, jedoch wichtigste „Institution“ EHE wird 
heute am meisten angegriffen. Nicht nur, dass sie als veraltet dargestellt wird, sie wird bekämpft 
indem andere Formen von „Ehe“ vehement den Wert der von Gott eingesetzten Ehe denunzieren. 
Darum ist es für uns als Christen notwendig, den Wert der Ehe hochzuhalten und sie, so wie die 
Bibel es uns lehrt, in Liebe, Wertschätzung und gegenseitigem Dienen zu leben. Dass wir dazu 
auch die Hilfe Gottes brauchen ist uns sehr bewusst. Gottes Wille ist es, dass wir einander lieben 
und gemeinsam den Weg Gottes gehen. 

Liebe Ehepaare, liebe Familien ich möchte euch ermutigen, eure Ehe und Familie zu feiern. Gott 
hat euch damit ein großartiges Geschenk gegeben. Lasst euch Ehe und Familie nicht „madig“ ma-
chen durch den Trend der Zeit oder durch negativ geprägte Beispiele. Als Freie Christengemeinde 
in Braunau wollen wir Ehe und Familie fördern und feiern. Übrigens freut es uns, dass allein im 
letzten Jahr 2018, zwölf Kinder innerhalb unserer Gemeinde geboren wurden.

Gott wird euch segnen und seine Liebe täglich neu schenken.

 Euer Edwin
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In den vergangenen Jahren waren es im Gottesdienst die 
Taufen, die mich immer besonders berührt haben. Ich sitze 
da, sehe den Täuflingen in die freudestrahlenden, aber auch 
ängstlichen Augen, höre die Worte des Pastors und erinnere 
mich jedes Mal an meine eigene Taufe. Wie ich damals vorne 
gestanden bin und mich vor der Gemeinde zu Gott bekannt 
habe. Nie hätte ich es für möglich gehalten einmal in einer 
christlichen Gemeinde mein Leben Jesus zu geben.
Vielleicht bewegt es mich gerade deshalb immer so sehr, 
wenn sich Menschen taufen lassen, sich für ein Leben im 
Herrn entscheiden.
Am Sonntag, 6. Januar waren es drei Geschwister die die-
sen Weg beschritten haben. Drei Menschen die nicht unter-
schiedlicher sein könnten. Deren Lebensweg, allein schon 
wegen ihrer kulturellen Herkunft, absolut verschieden ver-
laufen ist. Dennoch verbindet sie jetzt ein unsichtbares Band 
miteinander.
Schicksale und Irrwege berichteten die Täuflinge - und wie 
sehr hat sie Jesus berührt, dass sie jetzt ihren Lebensweg 
nach ihm ausrichten wollen.

Wie war deine Taufe damals? Erinnerst du dich auch noch 
gerne daran und an deine Entscheidung damals?
Es gibt nichts besseres in einem Leben als sich klar für etwas 
zu entscheiden, Weichen  zu stellen, Schritte zu machen. 
Das finden wir in allen Bereichen unseres Lebens wieder. Sei 
es beruflich oder im privaten Umfeld. Entscheidung für einen 
Partner oder so was banales wie das Mittagessen. Täglich 
müssen wir uns entscheiden.

Die beste Entscheidung aber wird für mich persönlich immer 
die sein, meinen Weg mit Jesus zu gehen. Natürlich gibt es 
auch als ”Getaufter” Höhen und Tiefen die das Leben so mit 
sich bringt, aber es gibt jemanden der dir zur Seite steht, dem 
du alles anvertrauen kannst, der dich über alles liebt, der sein 
Leben für dich gegeben hat.

Wenn du noch nicht getauft bist, dann geh diesen Schritt auf 
Gott zu. Er wird dir mit offenen Armen entgegengehen und 
zwar jeden Tag, ein Leben - eine Ewigkeit lang.

                                                  Alois L.

TAUFE 
JANUAR 2019

BT = BasisTraining (auch für Gasthörer zugänglich)
AT = AdvancedTraining (NUR für die Absolventen des Basistrainings zugänglich)

 Terminplan 2014 

  Stand 21.12.2013 – Änderungen vorbehalten!
Do. u. Fr.: 18.15-21.20 Uhr            
Sa.: 8.15-15.30 Uhr                                                   Bitte wenden!

Wels 
BT / AT 

Thema Lehrer 
Braunau 

BT 
Thema Lehrer 

Klagenfurt 

BT / AT 
Thema Lehrer 

9.-11. Jän. 
Prinzipien des Glaubens 

Dienstgaben 
CB 
PK 

9.-11. Jän. 
Angelologie und 

Dämonologie 
PA 23.-25. Jän. 

Biblische Grundlagen   
Homiletik (Predigtlehre) 

GK 
PA 

6.-8. Feb. 
Biblische Grundlagen 

Homiletik (Predigtlehre) 
GK 
PA 

6.-8. Feb. NT – Ein Überblick CK 20.-22. Feb. 
Prinzipien des Glaubens 

Dienstgaben  
GK 
PK 

6.-8. März 
Der Heilige Geist 

Der Lehrdienst 
FL 
JL 

6.-8. März 
NT – Ein Überblick (Do- Fr) 

Blutsbund  (Sa) 
CK 
CK 

27.-29. März 
Prinzipien des Gebets 

Geschichte d. Pfingstbewegung 
JL 
FL 

10.-12. April 
Prinzipien des Gebets 

Geschichte d. Pfingstbewegung 
JL 
FL 

24.-26. April Ehe, Familie und Dienst FL/JL 24.-26. April 
Der Heilige Geist 
Altes Testament II 

GK 
CK 

8.-10. Mai 
Einführung Weltmission 

Heilungsdienst 
JL 
FL 

15.-17. Mai 
Unterordnung und 

Autorität 
GK 22.-24. Mai 

AT-Überblick 
Pneumatologie 

CB 
PAU 

5.-7. Juni 
AT-Überblick 

Pneumatologie  
CB 

JL / SH 
5.-7. Juni Theologie der Gnade  FL 26.-28. Juni 

AT-Überblick / Persö. Evang. 
Kinderdienst 

CB/RV 
JL 

3.-5. Juli 
AT-Überblick/Persönliche Evang. 

Kinderdienst 
CB/RV 
JL/RK 

17.-19. Juli Finanzielle Verwaltung PA 24.-26. Juli 
Bibliologie  

Der Lehrdienst 
CB 
SK 

7.-9. Aug. 
Christus der Heiler 
Johannesliteratur 

FL 
PA 

14.-16. Aug. Epheserbrief JL 28.-30. Aug. 
Theologie der Erlösung 

Heilungsdienst 
CK 
FL 

11.-13. Sept. 
Ekklesiologie 

Altes Testament II  
GK 
CK 

18.-20. Sept. Autorität des Gläubigen JL 25.-27. Sept. 
Christus der Heiler 

Der Evangelist 
FL 
CB 

16.-18. Okt. 
Bibliologie 

Eschatologie 
CB 
FL 

16.-18. Okt. Geistliche Leiterschaft RD 23.-25. Okt. 
Ekklesiologie 
Lobpreisleben 

GK 
JoL 

6.-8. Nov. 
Theologie der Erlösung 

Lobpreisleben 
CK 
JoL 

13. -15. Nov. Hermeneutik  CB 13. – 15. Nov. 
Einführung Weltmission 

Eschatologie 
SK 
FL 

11.-13. Dez. 
Die Geistesgaben 

Der Evangelist  
FL 
CB 

11.-13. Dez. Gerechtigkeit TR 11.-13. Dez. 
Geistesgaben 

Johannesliteratur  
GK 
TK 

WICHTIGE TERMINE 2014
Missionskonferenz: 13. -15. März  
Glaubenskonferenz WELS: 18.-21. Juni  
Missionsreise: 8.-12. Juli  
Weihnachtsbankett: 5. Dezember 

Termine Bibelschule
Freie Christengemeinde Braunau

Gemeindebibelschule  für ALLE!
21. – 22. 02. 2019

Thema: Biblische Grundlagen
Dozent: Steve Wildman

Koordinator: 
Erich Wirgler, Tel: +43 650 8747720

Zeugnis sein für den Herrn.



4

EIN JAHR
GEMEINDE-CAFÈ
Das Gemeindecafé feiert den 
ersten Geburstag - mit Kaffee und 
Kuchen.

Die meisten Gottesdienstbesucher kön-
nen sich wohl gar nicht mehr vorstellen, 
wie das Foyer ohne die Kaffeetheke aus-
gesehen hat. Und den vielen positiven 
Reaktionen zufolge möchte sich wahr-
scheinlich  kaum jemand einen Sonn-
tag ohne das Gemeindecafé vorstellen. 
 
Am 7. Jänner 2018 haben wir zum ersten 
Mal cremige Cappuccinos und leckeren 
Kuchen ausgegeben. Zuerst waren wir uns 
noch unsicher, wie das Café ankommen 
würde und ob überhaupt Interesse besteht. 
Aber schon an diesem ersten Sonntag im 
Jänner stand fest, dass sich der Aufwand 
lohnen würde. An jedem Sonntag merkt 
man, wie sich die Gottesdienstbesucher 
länger im Gemeindehaus aufhalten, um 
Kaffee, Kuchen und andere Snacks ge-
nießen. Unser Hauptziel war jedoch nicht, 
kulinarisch zu verwöhnen (wobei wir auch 
diesbezüglich immer das beste versuchen 
und höchste Qualität abliefern möchten). 
Denn unser Hauptziel war und ist, die Ge-
meinschaft zu fördern und einen Rahmen 
zu liefern, der den Austausch untereinan-
der fördert. Diesbezüglich kann man mit 
Fug und Recht behaupten, dass das Ge-
meindecafé sein Ziel im ersten Jahr erreicht 
hat. Darüber hinaus konnten wir mit dem 
Reinerlös von ca. 1.500 Euro verschiedene 
Personen mit insgesamt 680 Euro unter-
stützen (Unser langfristiger Vorsatz ist, die 
Hälfte des Reinerlöses zu spenden. Dieses 
Ziel haben wir in den ersten 12 Monaten 
nur knapp nicht erreicht.)
So haben wir z.B. Tobias bei seinem Auf-
enthalt in Südafrika mit OM (zuerst beim 
Missions Discipleship Training und dann 
sein Dienst bei Aids Hope) finanziell un-
terstützt. Oder Simon Reichör und seiner 
Familie, als sie aufgrund eines Motorscha-
dens dringend ein neues Auto brauchten 
für ihren Dienst in Marseille, unter die Arme 
gegriffen. Aber auch Simons jüngeren Bru-
der, Lukas Reichör, der ebenso in Marseille 
dient, haben wir mit einem Teil der Caféein-
nahmen bei den Umzugskosten unterstützt. 
Sie mussten nämlich sehr kurzfreistig eine 
neue Wohnung finden, da ihre bestehende 
von Kakerlaken befallen war - was sicher-
lich kein Honigschlecken ist mit zwei klei-
nen Kindern.

Auch wenn das erste Jahr des Gemein-
decafés schon sehr gut gelaufen ist, möch-
ten wir uns nicht auf den Lorbeeren ausru-
hen, sondern uns immer weiter verbessern, 
um den Gottesdienstbesuchern bestmög-
lich dienen zu können. So sind wir z.B. ge-

rade daran, eine neue Küchenzeile hinter 
der Cafétheke zu planen und den ganzen 
Bereich noch schöner zu gestalten. Wenn 
es hierzu Ideen, Anregung oder Verbesse-
rungsvorschläge gibt, immer her damit ;-) .

Zum Schluss möchte ich noch allen 
danken, die beim Aufbau der Cafétheke 
geholfen haben oder die regelmäßig Ku-
chen oder andere Leckereien zur Verfü-
gung stellen. Ein ganz besonderer Dank 
geht natürlich auch an alle jene, die im-
mer wieder mit großer Freude und Moti-
vation hinter der Cafétheke stehen und 
einen so tollen Dienst leisten. 

PS:
Du möchtest auch gerne mithelfen und Teil 
des Caféteams werden? Du backst gerne 
und möchtest einen Kuchen mitbringen? 
Dann komm bitte einfach auf mich zu oder 
melde dich bei mir - Lukas Spitzwieser - 
telefonisch oder per SMS
(+43 676 946 07 50).

Jeder Kuchen wird mit einem
5-Euro-Gutschein für’s Café belohnt.



Ehe leben -
Ehe feiern.
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BRENNSTOFF FÜR DIE EHE!
Marriage Week 2019

Die Ehe. Für viele ist sie ein Auslaufmo-
dell, das endlich alternativen Formen der 
Partnerschaft Platz macht. Aber auch 
Jene, die sie immer noch für das beste 
Modell
halten, können nicht leugnen, dass die 
Ehe in die Krise gekommen ist. Die Pro-
bleme im Zusammenleben mehren sich, 
die gesellschaftliche Unterstützung lässt 
zu wünschen übrig. Abhilfe schaffen soll 
eine „Marriage Week“, die jeweils im Fe-
bruar
in Europa veranstaltet wird . Eine Initiative 
von Privatpersonen, Organisationen und 
Unternehmen aus den Bereichen Kultur, 
Kirche, Gesellschaft und Wirtschaft will 
„die Ehe feiern“, ihre gesellschaftliche 
Bedeutung unterstreichen und nicht 
zuletzt den Ehepartnern Brennstoff für 
die Ehe liefern. 

Die Initiatoren der Marriage Woche stam-
men aus England, wo 1996 erstmals das 
Abenteuer einer gelingenden Ehe-Be-
ziehung in den Mittelpunkt einer landes-
weiten Themenwoche gestellt wurde. 
Richard Kane hat beim Einkauf in einem 
Baumarkt beobachtet, wie viel die Leute 
in ihre Einrichtung investieren. Und da 
kam ihm der Gedanke, dass es noch viel 
wichtiger sei, in die Ehe zu investieren, 
und so startete er die „Marriage Week“.
... die Ziele der „Marriage Week“

Wir sind der Überzeugung, dass gesunde 
Ehen die Basis für gesunde Familien sind 
und damit auch die Grundlage für eine 
starke Gesellschaft bilden. Die „Marria-
ge Week“ stellt eine Plattform zur Verfü-
gung, um die eigene Ehe zu feiern und 
zu stärken. Und sie liefert „Brennstoff“ für 
die Beziehung.

... die Initiatoren der „Marriage Week“

Das sind Privatpersonen, aber auch Or-
ganisationen und Unternehmen, denen 
funktionierende Ehen ein Anliegen sind. 
„Marriage Week Österreich“ ist als über-
parteilicher und überkonfessioneller Ver-
ein organisiert.

... die Veranstaltungen der
    „Marriage Week“

Die werden lokal und regional angeboten 
und sehen ganz unterschiedlich aus. Das 
kann eine Einladung zu einem romanti-
schen Candlelight-Dinner sein, oder auch 
ein Filmabend mit anschließender 

Diskussion. Angebote zum Thema Ehe-
beratung, spezielle Gottesdienste oder 
Vorträge. Initiativen vor Ort sind gefragt 
und der Fantasie sollten keine Grenzen 
gesetzt sein. Es könnte zum Beispiel ein 
Juweliergeschäft anbieten, die Eheringe 
kostenlos zu polieren, oder ein Bäcker 
könnte ein Backwerk in Herzform anbie-
ten. Unter www.marriageweek.at
ist dann ganz konkret zu erfahren, was 
am Wohnort oder in der Region angebo-
ten wird.

... die Möglichkeit der aktiven
    Beteiligung

Die ist ein wesentliches Prinzip der Mar-
riage Week. Wer die Werte der Marriage 
Week teilt, kann ein Angebot machen 
oder eine Idee besteuern. Auch das über 
die Webseite. Und da können auch Ma-
terialien für die Aktionswoche bezogen 
werden.
http://www.marriageweek.at/presse/
21.2.2019

In der Freien Christengemeinde in Brau-
nau haben wir im Rahmen der „Marriage 
Week“ einen besonderen Gottesdienst, 
am 10. Februar, an dem die Koordina-
toren von Österreich als Gast dabei sein 
werden. Johanna & Franz Teufl organi-
sieren seit vielen Jahren in Österreich, 
Ehewochenenden, Eheurlaube und die 
Marriage Week. 

            Edwin J.

Mitmachen &
gewinnen!

Wie sollten wir das
Gemeindecafé deiner 
Meinung nach nennen?

So einfach gehts:
Vorschlag aufschreiben, deinen 
Namen nicht vergessen und 
den Zettel am Gemeindecafé 
abgeben. Fertig.

Der beste Vorschlag gewinnt 
einen 5-Euro-Gutschein fürs 
Café.

Wir suchen noch einen Namen 
für das Gemeindecafé!



Tobias ist in Braunau geboren und aufgewachsen. Im Hause „Bota“ 
hat er eine spannende Jugend und Kindheit erlebt. Als Kind war 
er sehr aktiv und als Jugendlicher dann eher der Nachdenkliche. 
Beide Eigenschaften begleiten ihn auch heute noch. Ein besonderes 
Highlight seiner Kindheit war, dass es ein Mal im Jahr eine Reise mit 
der Familie nach Rumänien gab. Er liebte es dort in der Natur mit 
seinem Bruder und seinen Cousins mit Holzschwertern gegen Orks 
zu kämpfen. (Ungeheuer aus dem Film „Herr der Ringe“).

Die Motivation, Theologie zu studieren und auch in der Gemeinde 
mitzuarbeiten, kam durch Menschen, die ihn ermutigten und Vorbilder 
für ihn waren. Er sah junge Pastoren, die eine Leidenschaft für das 
Wort Gottes hatten, die er auch unbedingt wollte. Heute ist er Gott 
besonders dankbar dafür, dass er ihm solche Menschen auf den Weg 
gegeben hat.

Beröa war für ihn einerseits die beste und auch die schwierigste 
Zeit in seinem Glaubensleben. Er hatte dort den stärksten Absturz 
in eine Glaubenskrise und den ehrfürchtigsten Moment, wo Gott ihm 
versicherte, dass er sein Sohn ist und dass er ihn in seinem Dienst 
haben möchte. Ob man nun geht oder fällt, man bleibt in Gottes 
Hand. Das „Hinfallen“ hat Tobias auf Beröa auf eine schmerzhafte Art 
und Weise lernen müssen, doch trotz Scham und Fehler, konnte er 
mit Gottes Hilfe wieder aufstehen und in die Augen Jesu schauen und 
dieser Blick war unbeschreiblich tröstend.

Stark am Herzen liegt ihm seine „Generation“. Wenn er Jugendliche 
und Kinder anschaut, empfindet er starkes Mitgefühl, Leidenschaft 
und Liebe und ist sich bewusst, dass Gott ihn für diesen Arbeitsbereich 
geschaffen hat. Weiters hat er eine Leidenschaft dafür zu predigen 
und Lobpreis zu machen. Gott hat ihm schon in seiner Zeit als 
Jugendlicher den Mut gegeben zu predigen, obwohl er sich als 
Schüler vor der Klasse sehr schwer getan hat Referate zu halten, 
weil er sehr nervös war. Er sieht es als Geschenk, dass Gott ihn zum 
Predigen gebraucht und ihm auch das nötige Selbstbewusstsein 
geschenkt hat. Was ihn an der Anbetung stark fasziniert ist die 
Tatsache, dass eine Gemeinschaft an Menschen zusammenkommt, 
die so verschieden sind und trotzdem den einen Gott, Jesus Christus, 
anbeten.

Das Wichtigste was eine Kirche braucht ist Jesus! Wenn wir nicht 
auf Gott bauen, dann bauen wir umsonst. Eine Kirche muss dieselben 
Ziele, wie der Chef, verfolgen. Die Kirche ist somit, wie ein Stützpunkt, 
von dem aus diese gute Botschaft von Umkehr, Vergebung, Rettung, 
Heilung etc.. in Braunau und Umgebung bis nach Wien und weiter 
bis nach Sidney zu allen Menschen gebracht wird. Diesear Weg ist 
mit hohen Kosten verbunden, es hat Jesus sein Leben gekostet. Die 
Suche nach Gottes Zielen und seinen Willen, ist für Tobias essentiell 
für die Gemeinde.

Jesus ist sein Held. Er ist sehr dankbar dafür, was Jesus bis jetzt in 
seinem Leben getan hat, aber vor allem für das, was er gerade und 
auch in Zukunft für ihn tun wird. In diesem Glauben, hat er einen 
tiefen Frieden.

                               Das Interview mit Tobias B. führte Anna R.

Bad-Taste-Christmas-Party

Da wir es als Faceclub- und Grenzenlosteam schon län-
ger auf dem Herzen hatten, ein ansprechendes Event 
speziell für unsere Teenager sowie von außerhalb der Ge-
meinde zu machen, planten wir für den 22.12.2018 eine 
Bad-Taste-Christmas-Party und erlebten großes Interes-
se und Begeisterung. Für alle, welche sich nun fragen… 
Bad-Taste-Christmas-Party? - Was soll denn das sein? 
Bad-Taste heißt soviel wie schlechter Geschmack. Also 
gab es einen Dresscode, welcher vorgab, dass alles er-
laubt ist, was man im Alltag nicht in Kombination tragen 
würde, nicht zusammenpasst, eher eine peinliche Note 
mit sich trägt und im entferntesten Sinne etwas mit Christ-
mas zu tun hat. Das Event fand unter dem Motto „Willst 
du Außergewöhnliches erleben, musst du auch Außerge-
wöhnliches tun.“ statt. Es war darauf ausgerichtet, auch für 
Teenager, welche Gott noch nicht persönlich kennen, eine 
positive und ansprechende Wirkung zu haben. Unsere Par-
ty wurde von ca. 54 Personen besucht und war geprägt von 
speziellen Spielen, welche einen persönlich aufforderten 
aus seiner Komfortzone zu steigen,  gutem Essen, Musik, 
Spaß, Gemeinschaft untereinander und mit Gott. Ein cooler 
Input über die Thematik „Mut zu Außergewöhnlichem“ und 
eine Siegerehrung des besten Outfits beziehungsweisen 
des schlechtesten Geschmacks mit tollen Preisen krönten 
den Abend. 
Wir sind Gott sehr dankbar über das Wachstum in der 
Teenagerarbeit, danken euch als Gemeinde und unserem 
Team für eure Unterstützung und Gebete und freuen uns 
auf viele weitere Erlebnisse und Events. 

            Kerstin und Georgel G.

Jugend-
Power

Tobias Bota (23) schließt dieses Jahr 
sein Theologiestudium auf der Bibelschule 
„Beröa“ in Erzhausen (Deutschland) ab, 
dazu gehört das halbjährige Praktikum, 
das er in der FCG Braunau vom 1. März 
bis zum 31. August absolviert.                                    
Geplant ist auch, dass Tobias 
anschließend an das Praktikum seine 
beiden Vikariatsjahre bei uns in Braunau 
verbringt. Um ihn, seine Vision und Lei-
denschaft ein wenig besser kennen 
zu lernen, habe ich ihm einige Fragen 
gestellt.
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WEIHNACHTS- 
FEIER TEENS-
CLUB

NACHGEFRAGT



VORSCHAU

Israel-Reise 2019

Edwin & Inge Jung organi-
sieren vom 10.-19. Mai 2019 
eine Israelreise.

Wir freuen uns, wenn viele 
aus der Gemeinde mitreisen. 
Prospekte liegen auf. Bei 
Interesse kannst du dich 
gerne direkt an Edwin Jung 
wenden.

Gemeindefreizeit 2019

Bitte vormerken:
Vom 20. bis 23. Juni 2019
findet unsere nächste
Gemeindefreizeit statt.
Flyer und Anmeldungen
liegen auf.
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KINDERDIENST
Es ist Sonntag, kurz nach Zehn. Endlich erscheint der Hinweis - die Kinder dürfen 
jetzt in die Kinderstunde und es entsteht eine mehr oder weniger große Unruhe, 
denn die Kinder und die Betreuer machen sich auf in die oberen Räume, um dort 
ein altersspezifisches Programm zu erleben.

Für uns Betreuer ist es auch immer spannend.

Werden wir genug Kinder für zwei Gruppen haben?
Oder sind heute viele Krabbelkinder da, die eine eigene Betreuung
benötigen? Wer übernimmt diese Gruppe heute?

Das sind schon Herausforderungen für ein momentan schrumpfendes Team. Zu 
diesem Team gehören: Sigrid und Erich Wirgler, Sally Farah, Magdalena Wimmer, 
Andreas Asen und Heidrun Spitzwieser. Wirklich nicht sehr viele Mitarbeiter, für 
einen der wichtigsten Dienste der jeden Sonntag mindestens zwei Leute fordert.
Aber sobald wir in den Kinderräumen sind, wissen wir wer dabei ist und es geht los.
Jeder von uns bemüht sich, den Kindern ein abwechslungsreiches und bibelori-
entiertes Programm zu bieten. Es macht uns immer wieder Freude, wenn wir den 
Kindern von Jesus erzählen können und so manch Eines von ihnen in dieser Zeit 
Jesus sein Leben gibt. 
Das sind die schönsten Momente eines Dienstes im Reich Gottes und ich bin fest 
überzeugt, dass diese Entscheidungen die Kinder das ganze Leben lang begleitet 
und immer zu Jesus ziehen wird.
Hier möchte ich alle, die ein Herz und eine Liebe für Kinder haben, sich und Gott 
zu fragen, ob der Kinderdienst nicht genau etwas für ihn/sie ist. Wir können jede 
Unterstützung gebrauchen.

Für mich ist jeder Sonntag eine besondere Herausforderung. In all den 40 Jahren, 
in denen ich Kinderstunden gestalte, bewegt mich die Aussage Martin Luthers: 
“Alles müssen wir in dieser Welt zurück lassen aber unsere Kinder hoffen wir, mit 
in den Himmel zu nehmen“.
       Heidrun S.



8

www.fcg-braunau.at

Freie Christengemeinde Braunau
5280 Braunau
Laabstraße 36
Verantw. Inhalt:

Pastor Edwin Jung

Freie Christengemeinde
RAIBA Braunau
IBAN: AT87 3406 0000 0861 5882

BIC: RZOOAT2L060

Braunau

Termine Februar 2019

Kontakt
Stvt. Gemeindeleiter Felix Spitzwieser
Tel.: 0664 351 1759
felix.spitzwieser@outlook.at 

Rumänischer Zweig Conny Kepp
Tel: +49 157 73462380 
corneliukepp@gmx.de

Jugend: Simon Spitzwieser
Tel.: 0680 124 3763 · Simon.sp@live.at 
Georgel & Kerstin Giezinger 
Tel: +43 650 7677227 · giezinger@gmx.at 

Pastor Edwin Jung 
Tel.: 0676 896 926 00 
edwin.jung@fcgoe.at

Pastor Edwin Jung 

HerzlichenGlückwunsch zum 
Geburtstag

Sonntag, 17.02.  09:30 Uhr
Gottesdienst 
Rumänischer Gottesdienst  17:00 Uhr

Mittwoch, 20.02.  19:30 Uhr
Gebetsabend 

Sonntag, 24.02.  09:30 Uhr
Gottesdienst
Rumänischer Gottesdienst  17:00 Uhr

Mittwoch, 27.02.  19:30 Uhr
Gebetsabend

Dan Filip  02.02.
Gerhard Hammer  03.02.
Markus Huebner  04.02.
Ingrid Wimmer  05.02.
Driada Muresan  07.02.
Franz Frauscher  10.02.
Nelson Ogbeide  11.02.
Gheorge Rusnac  12.02.
Markus Asen  13.02.
Michael Gheorge Rusnac  13.02.
Emma Stepputtis  16.02.
Christian Huber  17.02.
Ioan Gal  19.02.
Andrea Brinkmann  21.02.
Sara Zarei  27.02.                                                   
                                                                                                     
Jasmin Hartwich  27.02.2011 

Befiehl dem Herrn
deine Werke, 
und deine
Gedanken werden
zustande kommen. 
Spr.16,3

Wir wünschen euch Allen ein gelingendes
und von Gott gesegnetes neues Lebensjahr! 
Die Gemeindeleitung

Sonntag, 03.02.  09:30 Uhr  
Gottesdienst
Rumänischer Gottesdienst  17:00 Uhr

Mittwoch, 06.02.  19:30 Uhr
Gebetsabend mit 
Schwerpunkt Israel

Sonntag, 10.02.  09:30 Uhr 
Gottesdienst im Rahmen 
der „Marriage Woche“
Gäste: Franz & Johanna Teufl
Rumänischer Gottesdienst  17:00 Uhr

Mittwoch, 13.02.  19:30 Uhr
Gebetsabend


